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Heusenstamm/Obertshausen 
(NZH) Von dem Schreiben an 
den Hessischen Finanzminister 
hatten sich die Bürgermeister 
der 13 Kommunen im Kreis 
Offenbach mehr erwartet. Nun 
liegt die Antwort von Profes-
sor Dr. R. Alexander Lorz vor 
– eine ernüchternde Antwort. 
Die drei Bürgermeister der 
Kommunen Heusenstamm, 
Mühlheim und Obertshausen 
bleiben bei ihrer Meinung: Die 
ursprüngliche Berechnung zur 
Aufkommensneutralität im 
Zuge der Grundsteuerreform 
durch das Land Hessen zeigt 
elementare Fehler auf. In Wies-
baden wird die Meinung nicht 
geteilt. Es läge keine „Fehler-
haftigkeit des Arbeitens der 
Hessischen Steuerverwaltung 
im Rahmen der Grundsteuer-
reform im Allgemeinen und zu 
den Hebesatzempfehlungen im 
Besonderen“ vor.
Die drei Kommunen hatten 
sich an den Hebesatzempfeh-
lungen orientiert. Womit Stef-
fen Ball (Heusenstamm), Dr. 
Alexander Krey (Mühlheim) 
und Manuel Friedrich (Oberts-
hausen) nicht gerechnet hat-
ten: Es kam aufgrund von feh-
lerhaften Berechnungen der 
Veranlagten und fehlenden 
Befreiungen zu Korrekturen 
durch das Finanzministerium 
und die geplanten Einnah-
men reduzierten sich dadurch. 
Die Bürgermeister machen auf 
ein enormes Defizit in den 
Haushaltskassen aufgrund der 
Empfehlungen zur Grundsteu-
erreform aufmerksam. Die Auf-
kommensneutralität ist nicht 

gegeben. Wachsende Ausgaben 
stehen keine Einnahmen in 
gleicher Höhe gegenüber.
So zeigt ein Blick auf die Auf-
wendungen von Obertshausen: 
Etwa 37 Prozent der Ausgaben 
sind „Umlageverpflichtungen“ 
an den Kreis Offenbach und 
das Land Hessen. Gefolgt von 
etwa 28 Prozent für Personal-
aufwand. Gerade mal 17 Pro-
zent machen die Sach- und 
Dienstleistungen aus – die ei-
gentliche Position, an der ge-
kürzt werden kann. Allerdings 
auch nur bedingt. Etwa die 
Hälfte sind Fixkosten. Auch in 
Mühlheim und Heusenstamm 
sieht die Aufteilung der Auf-

wendungen ähnlich aus.
Die Aufkommensneutralität 
bei der Grundsteuer war ein 
wichtiger Baustein in der Be-
rechnung der Kommunen. „Im 
Juni 2024 wurden vom Land 
Hessen die empfohlenen He-
besätze veröffentlicht, die eine 
Aufkommensneutralität ge-
währleisten sollten“, berichtet 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich. „Doch es waren noch 
nicht alle Datensätze erfasst 
und fehlerhafte Daten noch 
nicht identifiziert.“ Es waren 
Messbeträge für Friedhöfe, Kir-
chen, Kindergärten und Bür-
gerhäuser angesetzt, die von 
der Grundsteuer befreit sind. 

Die Korrektur erfolgte schritt-
weise.
So wurde beispielsweise Oberts-
hausen zur Wahrung der Auf-
kommensneutralität ein He-
besatz für die Grundsteuer B 
von 781,60 v.H. empfohlen. 
Richtig wäre eine Empfehlung 
von 842,60 v.H. gewesen. „Also 
61 Punkte mehr – das ist keine 
Kleinigkeit, die da bei den Ein-
nahmen fehlt“, betont Manuel 
Friedrich. Er will trotzdem von 
einer weiteren Erhöhung der 
Grundsteuer absehen. Aktuell 
fehlen nun noch 800.000 Euro 
bei der Grundsteuer B auf-
grund der falschen Berechnun-
gen durch das Land Hessen. In 

dieser Höhe wurde durch den 
Magistrat der Stadt Obertshau-
sen im März 2025 eine Haus-
haltssperre beschlossen.
Und auch in Mühlheims Stadt-
kasse fehlt eine ordentliche 
Summe. Knapp 260.000 Euro 
ist man dort bei der Grund-
steuer B durch die vorgenom-
menen Korrekturen im Minus. 
Auch Bürgermeister Dr. Al-
exander Krey nimmt erneut die 
Posten des Haushalts unter die 
Lupe. Und das, obwohl auch er 
schon weiß, dass hier schon die 
Schrauben mächtig angezogen 
wurden. „Wir Kommunen sind 
an unserem Limit angekom-
men. Das können wir so nicht 
mehr tragen“, berichtet der 
Mühlheimer Rathaus-Chef.
„Die vorläufig aufkommens-
neutralen Grundsteuerhebe-
sätze waren für uns Kommu-
nen zunächst eine hilfreiche 
Unterstützung bei der eigenen 
Berechnung“, erklärt Dr. Al-
exander Krey. „Erst bei der 
Versendung der Grundsteuer-
bescheide kam das böse Erwa-
chen.“ Durch Eingabefehler 
durch die Veranlagten selbst 
und durch vergessene Befrei-
ungen der Vereine zum Bei-
spiel von Sportanlagen sind zu 
hohe Messbescheide ausgestellt 
worden, die nun korrigiert die 
Steuereinnahme für die Kom-
mune vermindern. „Von Auf-
kommensneutralität bei den 
Kommunen können wir so 

nicht mehr sprechen“, ergänzt 
Amtskollege Steffen Ball aus 
Heusenstamm.
Der Stadt Heusenstamm fehlen 
rund 635.000 Euro zur Auf-
kommensneutralität. „Und da-
mit sind wir immer noch nicht 
am Ende. Es werden noch im-
mer vereinzelt Änderungsbe-
scheide durch das Finanzamt 
erlassen, welche jeweils zu ei-
ner weiteren Reduzierung des 
Grundsteuer-B-Aufkommens 
führen“, berichtet Bürgermeis-
ter Steffen Ball. In der Schloss-
stadt wurde die Grundsteuer B 
von 1.327 v. H. beschlossen.
Unter dem Gesichtspunkt der 
Handlungsfähigkeit muss jede 
Ausgabe überprüft werden, 
gleichzeitig müssen Pflicht-
aufgaben erfüllt werden. Eine 
echte Mammutaufgabe. „Die 
Aufgabe, dass die Kommunen 
ausgeglichene Haushaltspläne 
vorlegen, ist nun aufgrund der 
Korrekturen in puncto Grund-
steuer noch schwerer gewor-
den“, sagt Dr. Alexander Krey.
„Wir haben auf die Unterstüt-
zung durch die hessische Fi-
nanzverwaltung gehofft, um 
diese Korrekturen gemeinsam 
zu tragen“, unterstreicht Manu-
el Friedrich. „Doch hier wur-
den wir erstmal enttäuscht.“ 
Steffen Ball, Dr. Alexander 
Krey und Manuel Friedrich 
sind sich einig: „Uns als Kom-
munen werden immer mehr 
Aufgaben von Bund und Land 
übertragen. In puncto finanzi-
eller Ausstattung bleiben wir 
jedoch auf uns alleine gestellt. 
Das wollen wir so nicht mehr 
tolerieren – auch im Sinne un-
serer Bürgerinnen und Bürger.“

Von Empfehlungen und korrigierten Zahlen                             
zur Grundsteuerreform

Bürgermeister von Heusenstamm, Mühlheim und Obertshausen äußern sich zur finanziellen Lage

Schwierige Zeiten für Budgets der Kommunen. Bürgermeister Manuel Friedrich (Obertshausen, 
von links), Dr. Alexander Krey (Mühlheim) und Steffen Ball (Heusenstamm) sind verärgert über 
die fehlerhaften Berechnungen nach der Grundsteuerreform. 
 (Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen)
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Heusenstamm (NZH) Wegen 
Schäden an der Holzkonstrukti-
on muss die Brücke über die Bie-
ber in Höhe des Wohnquartiers 
Sommerfeld bis auf weiteres für 
den landwirtschaftlichen Ver-
kehr gesperrt werden. Radfah-
rende und Fußgängerinnen und 

Fußgänger können die Brücke 
weiterhin nutzen.
Wann die Reparaturarbeiten 
starten können, ist aktuell noch 
nicht absehbar. Die Stadtverwal-
tung steht in Kontakt mit der 
Brückenbaufirma. (Foto: Alexan-
der Rößler/Magistrat)

Bieberbrücke am Sommerfeld für den 
landwirtschaftlichen Verkehr gesperrt

Heusenstamm (NZH) Das 
Team der städtischen Volks-
hochschule (VHS) ist auf der 
Suche nach einer motivierten 
und qualifizierten Person, die 
als Vertretung für die aus ge-
sundheitlichen Gründen län-
ger ausfallende Kursleitung als 
Dozentin/Dozent für bestehen-
de Aqua-Fitness-Kurse im Bad 
Heusenstamm im Zeitraum 
vom 1. September 2025 bis 
31. Januar 2026 tätig werden 
möchte. Konkret geht es um 
fünf Aqua-Fitness-Kurse, die 
allesamt dienstagsnachmittags 
bis -abends hintereinander 

stattfinden. Die finale Anzahl 
der angebotenen Kurse sowie 
die Uhrzeiten erfolgen nach 
Absprache mit dem VHS-Team.
Wer sich für den Job interes-
siert, schickt eine aussagekräf-
tige Bewerbung bis spätestens 
Samstag, 26. Juli, an vhs@heu-
senstamm.de - Erfahrung als 
Kursleitung ist von Vorteil.
Detailinformationen zur Do-
zentinnen- und Dozententä-
tigkeit sowie zur Vergütung 
erteilt Stephanie Gietzen von 
der VHS, telefonisch unter 
06104 607-1122 oder per Mail 
an vhs@heusenstamm.de.

Dozentin/Dozent für Aqua-Fitness-Kur-
se fürs kommende Semester gesucht 

Heusenstamm (NZH) Hessen 
Mobil, die zuständige Landes-
behörde für Bundes-, Landes- 
und die meisten Kreisstraßen 
in Hessen, baut einen neuen 
Rad- und Fußweg entlang der 
Landesstraße 3117 zwischen 
dem Neu-Isenburger Stadt-
teil Gravenbruch und Heu-
senstamm.
Hierfür sind umfangreiche 
Baumaßnahmen und Um-
leitungen erforderlich. Die 
Arbeiten werden in verschie-
denen Bau-Abschnitten bis 
voraussichtlich Mitte 2026 
ausgeführt. In der geplanten 

Winterpause von Mitte De-
zember bis Anfang März wird 
die Verkehrssicherung deak-
tiviert und das Baufeld ledig-
lich durch Baken und Schran-
ken abgesichert. In dieser 
Zeit kann die Straße uneinge-
schränkt genutzt werden.
Erster Bauabschnitt: Ein-
bahnstraßenregelung vom 
14. Juli bis Anfang Septem-
ber
Am Montag, 14. Juli, begin-
nen die Arbeiten im ersten 
Bauabschnitt. Hier wird das 
Straßenstück zwischen der 
im Stadtgebiet Heusenstamm 

liegenden Kreuzung Isenbur-
ger Straße/Berliner Straße/
Lerchenstraße und der soge-
nannten Wildhof-Kreuzung 
umgebaut.
Während der ersten Baupha-
se kann der motorisierte Ver-
kehr auf der Isenburger Straße 
ohne Einschränkungen von 
Heusenstamm aus in Rich-
tung Neu-Isenburg, Offen-
bach und Dietzenbach fahren. 
Von Neu-Isenburg, Offenbach 
oder Dietzenbach kommend 
ist die Einfahrt ins Stadtge-
biet ab der Wildhof-Kreuzung 
nicht mehr möglich. Der Ver-

kehr wird über die L 3001 und 
die Hohebergstraße ins Stadt-
gebiet umgeleitet.
Hintergrund
Der Neubau des Rad- und Fuß-
wegs inklusive Verfestigung 
des Bodens (Frostschutz) er-
folgt durch Hessen Mobil mit 
seinem Projektpartner Stadt 
Neu-Isenburg. Außerdem 
werden zwei Bushaltestellen 
sowie eine Feuerwehrzufahrt 
nach Gravenbruch neu ge-
baut. Die Gesamtkosten lie-
gen bei rund 2,25 Millionen 
Euro und werden vom Land 
Hessen getragen.

Bau eines neuen Rad- und Fußwegs entlang der L 3117               
zwischen Heusenstamm und Gravenbruch 

Heusenstamm (NZH) In den 
Sommerferien bietet MOJA 
63150 in Kooperation mit dem 
SoccerCenter Heusenstamm 
ein kostenfreies und offenes 
Bewegungsangebot für Jugend-
liche an. Als Ergebnis einer er-
folgreichen Umfrage wurden 
gemeinsam mit den Jugend-
lichen die Termine festgelegt: 
In der vierten Ferienwoche am 
Mittwoch, 30. Juli, geht es in 
die Halle zum Kicken. Jeweils 
ab 18 Uhr können alle fuß-
ballbegeisterten Jugendlichen 
ab 13 Jahren ins SoccerCen-
ter in den Weiskircher Weg 
26 kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, und die 
Teilnahme ist kostenfrei. Pas-
sende Hallenschuhe sind selbst 
mitzubringen.
Zusätzlich wird es in der dritten 
Ferienwoche am Mittwoch, 23. 
Juli, ein Mini-Fußballturnier 
am neuen Begegnungs- und 

Freizeitort am Schwimmbad 
geben. Weitere Infos hierzu 
folgen.
Für Fragen steht das MOJA 
63150-Team zur Verfügung: 
moja@heusenstamm.de, Mo-
bil 0160 99567523 oder bei 
Instagram @kijufoe_heu-
senstamm.
Hintergrund
MOJA 63150 (Mobile Jugendar-
beit) steht allen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in 
Heusenstamm und Rembrü-
cken offen, unabhängig von 
Herkunft, Geschlecht, Religion 
oder Lebenslage. Besonders im 
Fokus sind junge Menschen, 
die von Benachteiligung, sozi-
aler Ausgrenzung oder fehlen-
der Unterstützung betroffen 
sind. Aber auch alle, die Lust 
auf Austausch, Sport, kreative 
Aktivitäten oder ein offenes 
Ohr haben, sind herzlich ein-
geladen.

Kostenfreies Bewegungs-          
angebot in den Ferien 

Fußball im SoccerCenter am 30. Juli und Mini- 
Fußballturnier in der dritten Ferienwoche

Langen/ Kreis Offenbach 
(NZH) Der Rotary Club Offen-
bach-Dreieich hat dem Förder-
verein der Erich-Kästner-Schu-
le Langen eine Spende in Höhe 
von 8.000 Euro überreicht. 
Die Fördersumme kommt zwei 
wichtigen Projekten der Schule 
zugute: Der Anschaffung ei-
ner neuen Schaukel sowie zwei 
neuer Sportrollstühle für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Basketball-Abteilung. 

Der Betrag für die neue Schau-
kel entstand durch Spenden, 
die Bernd Maas, Mitglied des 
Rotary Clubs, anlässlich seines 
Geburtstages gesammelt hatte. 
Dabei waren durch seine Gäste 
2.500 Euro zusammengekom-
men und Maas stockte den 
Betrag um weitere 2.000 Euro 
auf. Mit den 4.500 Euro konnte 
die Schaukel bezahlt werden. 
Die Finanzierung der dringend 
benötigten Sportrollstühle für 
die Schüler und Schülerinnen 
wurde zusätzlich durch die 
Mittel des Rotary Clubs Offen-
bach-Dreieich ermöglicht. 
An der symbolischen Überga-
be am 1. Juli nahmen neben 
Bernd Maas auch der aktuelle 
Präsident des Clubs, Dr. Jörg 
Rahmig, sowie die Vorstands-
mitglieder Professor Dr. Dr. 
Reinhard Hoffmann und Bru-
no Seibert teil. Für die Schule 
begrüßte Schulleiterin Heike 
Huck und Physiotherapeutin 
Linda Fahlbusch sowie Dr. 
Patrik Finkenwirth, 1. Vorsit-
zender des Fördervereins der 
Schule, die Gäste. Die Erich 
Kästner-Schule ist eine Förder-
schule mit den Schwerpunkten 

motorische und geistige Ent-
wicklung sowie Lernen. Der 
Träger der Schule ist der Kreis 
Offenbach. Die Schüler kom-
men aus dem ganzen Kreis Of-
fenbach, aus Darmstadt, Die-
burg und Groß-Gerau. 
Die Spende trägt maßgeblich 
dazu bei, die Bewegungs- und 
Teilhabemöglichkeiten der 
Schülerinnen und Schüler 
zu verbessern. „Diese Unter-
stützung ist ein bedeutender 
Beitrag zur Förderung unsere 

Schülerinnen und Schüler. Das 
Schaukeln fördert und stärkt 
den Gleichgewichtssinn“, so 
Fahlbusch im Namen des Kol-
legiums. 
Heike Huck freute sich zusätz-
lich über die Sportrollstühle, 
denn zur Schule gehört ein Bas-
ketball-Rollstuhl-Sportteam, 
dass sogar an internationa-
len Wettbewerben teilnimmt. 
Das Team profitiere ungemein 
durch die neuen Begegnungen 
und die damit verbundenen 

Anforderungen, die zu bewäl-
tigen sind. Gerade seien zwei 
Rollstühle dem Verschleiß zum 
Opfer gefallen. Solche Sport-
rollstühle finanziert kein Amt 
und auch keine Krankenkasse. 
Diese wichtigen Sportangebote 
sind nur über Spenden zu rea-
lisieren.  Der Förderverein und 
die gesamte Schulgemeinde 
danken dem Rotary Club Of-
fenbach-Dreieich herzlich für 
das Engagement und die Unter-
stützung. 

Neue Schaukel und zwei Sportrollstühle
Rotary Club Offenbach-Dreieich unterstützt die Erich Kästner-Schule Langen                                              

mit großzügiger Spende

Kreis Offenbach (NZH) In 
Kürze wird das Hessische Po-
lizeipräsidium Einsatz (HPE) 
seine Reiterstaffel im Dienst-
gebiet des Polizeipräsidiums 
Südosthessen einsetzen. Nach 
Bedarf werden unter anderem 
Wald- und Feldwege zusätzlich 
bestreift. Das Hauptaugenmerk 
der eingesetzten Polizistin-
nen und Polizisten mit ihren 
Pferden liegt in der Präventi-
on und Gefahrenabwehr. Bei 
den aktuellen Temperaturen 
werden die Beamtinnen und 
Beamten auch ein Auge auf 
mögliche Waldbrände (erhöhte 
Waldbrandgefahr in den Som-
mermonaten) haben. Hierbei 
zeigen sich die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten der Polizei-

reiterstaffel, die auch zur Streife 
in schwer zugänglichen Gelän-

deabschnitten, in Parkanlagen 
sowie zur Unterstützung bei 

Fahndungs- und Suchmaßnah-
men eingesetzt wird. Durch die 
erhöhte Sitzposition auf dem 
Pferd haben die Einsatzkräf-
te einen guten Überblick und 
können schnell reagieren. Die 
Präsenz der Reiterstaffel wird 
von Bürgerinnen und Bürgern 
regelmäßig als besonders po-
sitiv wahrgenommen. Neben 
der präventiven Wirkung er-
leichtert sie auch die direkte 
Kommunikation mit der Bevöl-
kerung.
Mit dem Einsatz der Reiterstaf-
fel stärkt die Polizei die Sicher-
heit vor Ort und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur bürger-
nahen Polizeiarbeit.
(Foto: Hessisches Polizeipräsi-
dium Einsatz)

Reiterstaffel auf Wald- und Feldwegen unterwegs

Die neue Doppelschaukel wird schon fröhlich genutzt. Hier bei der Übergabe v.l. Dr. Patrik Finken-
wirth, Heike Huck, Linda Fahlbusch, Bernd Maas, Dr. Jörg Rahmig, Professor Dr. Dr. Reinhard Hoff-
mann und Bruno Seibert sowie die Schüler Michael Schwarz, Constantin Hielscher und Ayman 
Flora. Foto: Beate Tomann
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Heusenstamm (NHZ) Seit An-
fang Mai ist die Online-Umfra-
ge für Gebäudeeigentümerin-
nen und -eigentümer sowie 
Hausverwaltungen (Wohn- 
und Nichtwohngebäude) zur 
Bestandsaufnahme für den Pro-
zess der Kommunalen Wärme-
planung (KWP) geschaltet.
Es hat sich herausgestellt, dass 
bei sämtlichen Umfragefor-
mularen, die vor dem 18. Juni 
ausgefüllt wurden, wesentliche 
Datensätze aufgrund eines Feh-
lers beim technischen Dienst-
leister nicht übertragen wur-
den. „Wir möchten diejenigen 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümer, die dankenswerterweise 
bis zum Stichtag 18. Juni an der 
Umfrage teilgenommen haben, 
bitten, ihre Angaben erneut 

einzugeben. Alle Daten, die wir 
über die Umfrage generieren 
können, sind für die Erstellung 
der Kommunalen Wärmepla-
nung elementar,“ sagt Lukas 
Welge, Klimaschutzmanager 
der Stadt.
Wichtige Datengrundlage: 
Weiter aktiv mitmachen
Gebäudeeigent ümer innen 
und -eigentümer sowie Haus-
verwaltungen (Wohn- und 
Nichtwohngebäude) können 
aktiv zur Bestandsaufnahme 
beitragen, indem sie an der ak-
tuellen Umfrage teilnehmen 
und Informationen zu ihrer 
Immobilie und Heizanlage be-
reitstellen. Erhoben werden 
beispielsweise Angaben zu den 
Gebäuden (Baujahr, beheiz-
te Fläche, Heizsystem, und so 

weiter), zum Zustand und zu 
geplanten Sanierungen.
Die Umfrage/der Fragebogen ist
als Link und Download auf 
heusenstamm.de auf der Son-
derseite „Kommunale Wärme-
planung“ sowie als Fragebo-
gen in Papierform im Rathaus 
(Fachdienst Umwelt), Im Herrn-
garten 1, erhältlich oder kann 
auf Wunsch telefonisch unter 
06104 607-1345 oder per Mail 
an lukas.welge@heusenstamm.
de angefordert werden.
Hintergrund
Die Stadt nimmt die Energie-
wende in die Hand und hat 
sich bereits auf den Weg zu 
einer klimaneutralen Stadt ge-
macht. Mit der Erstellung der 
kommunalen Wärmeplanung 
(KWP) wird eine Strategie 

entwickelt, die die Wärme-
versorgung in Heusenstamm 
und Rembrücken langfristig 
effizienter, umweltfreundlich 
und regionaler gestalten soll. 
Derzeit laufen die Bestandsauf-
nahme und Potenzialanalyse. 
Dabei werden die Gebäudes-
trukturen erfasst, bestehende 
Infrastrukturen analysiert und 
erneuerbare Energiequellen auf 
ihr Potenzial überprüft.
Die KWP ist ein Energiekon-
zept für das gesamte Stadt-
gebiet, das alle wesentlichen 
Aspekte des täglichen Lebens 
berührt. Dazu gehören wich-
tige Themen wie die Energie-
versorgung, die Wohnqualität 
und die Kosten für Heizung 
und Warmwasser.
Als eine der ersten Kommunen 

in Hessen setzt Heusenstamm 
damit ein klares Zeichen für 
eine nachhaltige Stadtentwick-
lung sowie die aktive Einbin-
dung der Bürgerschaft und 
lokaler Unternehmen. Bis spä-
testens Juni 2028 soll in allen 
deutschen Kommunen eine 
KWP vorliegen – die Stadt plant 
diesen Prozess bereits Ende 
2025 abzuschließen.
Die KWP analysiert systema-
tisch die Potenziale für den 
Einsatz erneuerbarer Energien, 
beispielsweise Solar- und Geo-
thermie, Wärmepumpen und 
die Errichtung von Wärmenet-
zen. Gleichzeitig werden inno-
vative Technologien in den Fo-
kus gerückt, um eine effiziente 
und umweltschonende Wär-
meversorgung sicherzustellen. 

Schon jetzt zeichnet sich ab, 
dass die Wärmeversorgung mit 
Öl und Gas in unserer Stadt 
dominiert - doch das wird sich 
ändern.
In den nächsten Schritten rü-
cken nachhaltige Konzepte in 
den Fokus. Besonders span-
nend: Die Nutzung von Wär-
menetzen und Abwärme aus 
Prozessen von Unternehmen, 
wie beispielsweise aus den neu-
en Rechenzentren am Campus 
oder von BMI (Braas). Zusätz-
lich werden dezentrale Lösun-
gen wie Wärmepumpen und 
Photovoltaikanlagen geprüft. 
Verschiedene Szenarien sollen 
aufzeigen, wie Heusenstamm 
seine Wärmeversorgung kli-
mafreundlich und sicher ge-
stalten kann.

Kommunale Wärmeplanung: Übertragungsfehler bei der                               
Online-Umfrage zu Gebäuden im Stadtgebiet 

Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer können die Wärmeplanung weiter aktiv unterstützen

Heusenstamm (NZH) Sie ist 
eine der klassischen und viel 
genutzten Dienstleistungen in 
deutschen Bürgerbüros: Die An-
meldung eines neuen Wohnsit-
zes, wenn man gerade umge-
zogen ist oder einen Wohnsitz 
als Haupt- oder alleinige Woh-
nung anmelden möchte. Die 
Stadt Heusenstamm ist seit 
wenigen Tagen an die eWohn-
sitzanmeldung angebunden, 
ein Online-Service der Frei-
en und Hansestadt Hamburg 
für ganz Deutschland. Damit 
kann auch die Wohnsitzan-
meldung in beziehungsweise 
für Heusenstamm in wenigen 
Schritten online durchgeführt 
werden. Mehr dazu gibt es auf 
der Seite „Digitale Rathaus“ auf 
heusenstamm.de.
Inklusive der elektronischen 

Wohnsitzanmeldung bietet 
das Heusenstammer Bürger-
büro - zu dieser Organisati-
onseinheit gehört auch das 
Standesamt - jetzt mehr als 
ein Dutzend Dienstleistungen 
von der Beantragung eines 
Führungszeugnisses über die 
Verlusterklärung eines Perso-
nalausweises oder Passes bis 
zur Beantragung einer Sterbe-
urkunde an.
Digitale Lichtbilder für Auswei-
se und Pässe: Fotoautomat der 
Bundesdruckerei im Rathaus ist 
funktionstüchtig
Wegen Schwierigkeiten des 
technischen Dienstleisters 
konnte der Fotoautomat der 
Bundesdruckerei (PointID-Ge-
rät) im Foyer des Rathauses, Im 
Herrngarten 1, seit Mai nicht 
genutzt werden. Nun ist alles 

funktionstüchtig, damit die 
Bürgerinnen und Bürger direkt 
bei Antragstellung ihre digita-
len Lichtbilder machen lassen 
können.

Seit 1. Mai dürfen nur noch 
digitale Lichtbilder für die Aus-
stellung von Personalauswei-
sen, Reisepässen und auslän-
derrechtlichen Dokumenten 

verwendet werden. Es werden 
Fotos akzeptiert, die von
• Fotografinnen und Fotogra-
fen, die dem Ringfoto-Fotover-
bund angeschlossen sind, oder 

• an entsprechenden Automa-
ten in den Filialen der Droge-
riemarktkette dm oder 
• am Fotoautomat im Bürger-
büro
digital angefertigt werden. Die 
Fotos werden anschließend in 
eine Cloud hochgeladen. Mit-
tels eines QR-Codes, den die 
Bürgerinnen und Bürger erhal-
ten, rufen die Mitarbeiterinnen 
des Bürgerbüros die Bilder me-
dienbruchfrei bei Antragstel-
lung ab, die dann direkt ins 
Fachverfahren hochgeladen 
werden.
Die digitalen Fotos im Heu-
senstammer Bürgerbüro kosten 
sechs Euro. Hinweis zur Rei-
sezeit: Die Ausstellung eines 
Reisepasses dauert derzeit fünf 
bis sechs Wochen (Bundesdru-
ckerei).

Erweiterung der Online-Dienstleistungen im Bürgerbüro
Fotoautomat der Bundesdruckerei ist funktionstüchtig 

Die PointID-Geräte im Heusenstammer Bürgerbüro.  (Foto: Regine Dinkelborg/Magistrat)

Heusenstamm (NZH) Große 
Freude über die Auszeichnung 
des Projekts Heusenstammer 
Geschenkbaum mit dem Speck-
gürtel Gründerpreis in der Son-
derkategorie. Der Preis wurde 
im Rahmen des gleichnamigen 
Wettbewerbs verliehen, der kre-
ative, gemeinwohlorientierte 
und mutige Initiativen aus dem 
Rhein-Main-Gebiet würdigt 
– insbesondere aus dem soge-
nannten „Speckgürtel“ rund 
um Frankfurt.
In der Sonderkategorie wer-
den Projekte ausgezeichnet, 
die nicht auf klassische Start-
up-Gründung oder wirtschaft-
lichen Erfolg zielen, sondern 
gesellschaftlichen Mehrwert 
schaffen und die Region 
menschlich stärken.
Stellvertretend für das gesamte 
Team nahmen die beiden Ini-
tiatoren Justus und Jakob Kall-
meyer die Auszeichnung entge-
gen. Während Jakob Kallmeyer 
nicht persönlich anwesend sein 
konnte, wurde Justus Kallmeyer 
bei der feierlichen Preisverlei-
hung von Anica Stiplovsek, Bri-
gitte Höhmann, Normen Güm-
blein und Victoria Wyrobek 
begleitet.
Der Heusenstammer Geschenk-
baum ist ein lokales Hilfspro-

jekt, das seit 2023 jedes Jahr 
zur Weihnachtszeit hunderten 
Menschen in schwierigen Le-
benslagen einen Wunsch er-
füllt. In enger Zusammenarbeit 
mit der Heusenstammer Tafel, 
lokalen Geschäften, Dienstleis-
tungsbetrieben und zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern werden Wunschkarten 

verteilt, gesammelt, erfüllt und 
liebevoll verpackt. Die Aktion 
lebt von Solidarität, Spenden-
bereitschaft und dem starken 
sozialen Miteinander in Heu-
senstamm.
Bürgermeister Steffen Ball gratu-
liert im Namen der Stadt herz-
lich: „Der Geschenkbaum ist 
ein herausragendes Beispiel für 

bürgerschaftliches Engagement, 
Zusammenhalt und Nächsten-
liebe. Die Auszeichnung zeigt, 
wie viel wir gemeinsam in Heu-
senstamm bewegen können.“
Das mit dem Preis verbundene 
Preisgeld in Höhe von 1.500 
Euro wird vollständig an die 
Heusenstammer Tafel weiterge-
geben.

Heusenstammer Geschenkbaum erhält                             
Speckgürtel-Gründersonderpreis

Justus Kallmeyer und Anica Stiplovsek, Brigitte Höhmann, Normen Gümblein und Victoria Wy-
robek bei der feierlichen Preisverleihung.  (Foto: J. Kallmeyer)

Heusenstamm (NZH) Aus bis-
lang unbekannten Gründen 
geriet ein deutlich unter Alko-
holeinfluss stehender Mann 
aus Heusenstamm am Sams-
tagmorgen (5.), kurz nach Mit-
ternacht, in der Frankfurter 
Straße im Bereich eines dor-
tigen Kiosks mit einer mehr-
köpfigen Personengruppe in 
verbale Streitigkeiten. Im Zuge 
der Streitigkeiten habe einer 
der Unbekannten mit einer 
Reizgaspistole in seine Rich-

tung geschossen. Der 31-Jäh-
rige erlitt Reizungen seiner 
Augen, Nasenbluten und einen 
Cut an der Unterlippe. Bislang 
ist lediglich bekannt, dass es 
sich bei der Gruppe um acht 
Personen im Alter von etwa 18 
Jahren gehandelt haben soll. 
Einige dieser Personen hätten 
Oberlippenbärte gehabt. Zeu-
gen der Tat melden sich bitte 
unter der Rufnummer 06104 
6908-0 auf der Wache der Poli-
zeistation in Heusenstamm.

Mann erlitt Verletzungen: Offenbar  
mit Reizgaspistole angegriffen 

Heusenstamm (NZH) Das Orts-
gericht Heusenstamm I im Rat-
haus, Im Herrngarten 1, ist am 
Montag, 14. Juli, geschlossen. 

Nach der Ernennung des neuen 
Ortsgerichtsvorstehers und der 
Schöffinnen und Schöffen wird 
es dann wieder Termine geben.

Ortsgericht Heusenstamm I                           
geschlossen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Geburtstagskinder
12.07. Monika Neeser,  70 Jahre
13.07. Ingrid Klein,  70 Jahre
14.07. Edeltraud Paul,  90 Jahre
14.07. Hans-Erich Leesmann,  85 Jahre
14.07. Elke Teuber,  75 Jahre
15.07. Jürgen Kallmeyer,  80 Jahre
16.07. Eleni Tsaldaris,  85 Jahre
17.07. Winfried Utikal,  75 Jahre
17.07. Ingrid Behrendt,  75 Jahre

12.07.   Paracelsus Apotheke
 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
13.07. Wehling von Buttlar Apotheke
 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.:   
 06106/6277530
14.07. Flora Apotheke
 Dreieichstr. 27, Obertshausen, Tel.: 06104/71650
15.07. Heimat Apotheke
 Kaiserstr. 28, Offenbach, Tel.: 069/888987
16.07.  Beethoven Apotheke
 Beethovenstr. 21 C, Obertshausen, Tel.: 06104/42755
17.07. Bahnhof Apotheke
 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel.: 06104/41503
18.07. Schwanen Apotheke
 Marktplatz 8, Offenbach, Tel.: 069/8090660

Apotheken-Notdienst

Katjas  LesetippKatjas  Lesetipp

Katja Richter ist Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der Schlossstraße 10, 
Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 Uhr, mittwochs 
und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten Samstag im 
Monat 11-13 Uhr geöffnet.

Sommerzeit ist Grillzeit

In der Stadtbücherei Heusen-
stamm gibt es fast 400 Koch- und 
Backbücher. Darunter sind auch 
einige, die Ihnen leckere Rezep-
te und Ideen für eine Grillparty 
geben. Neue Ideen mit und ohne 
Fleisch, die dazu passenden Sa-
late und natürlich, das darf nicht 
fehlen, Mixgetränke mit und ohne 
Alkohol. Egal ob mit Holzkohle-, 
Elektro- oder Gasgrill, oder auf 
dem heißen Stein, Sie werden si-
cherlich etwas finden, was Ihren 
Vorstellungen einer „richtigen“ 
Grillparty entspricht. 
Wir beraten Sie gerne!

Hier eine kleine Auswahl an Bü-
chern zu dem Thema aus dem 
Bestand der Stadtbücherei
-  Bräcke: „Die besten Grill-Ideen“
-  „Grillgerichte und Salate.- Le-

cker – leicht und gesund.“
-  Lang: „Grillen: Heiß vom Rost 

–die leckersten Rezepte“
-  Oetker: „Feiern im Freien. Rezep-

te für große und kleine Feiern.“
-  Oetker: „Barbecue“
-  Oetker: „Party Rezepte ohne 

Fleisch“
-  Schwillo: „Köstliche Party-Hits: 

Neue Ideen für kleine und große 
Feste“

-  Brandl: „Cocktails ohne Alko-
hol“

-  „Einladung zur Party: Alles 
über Getränke mit und ohne 
Alkohol“

Und wenn Ihnen noch der richtige 
Platz für Ihre Grillparty fehlt oder 
Sie vorher noch schnell etwas 
an Ihrer Terrasse oder an Ihrem 
Garten umgestalten wollen, auch 
hierfür gibt es Fachliteratur in der 
Stadtbücherei: 
Ofenstein, Inge: „Grillplätze & 
Sitzecken selbst bauen und ge-
stalten“.
Also, schauen Sie doch einfach 
mal in der Stadtbücherei in der 
Schlossstraße vorbei. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Rembrücken (ah) Von Freitag 
bis zum Sonntag verwandel-
te sich der Dorfplatz vor der 
Alten Schule in der Haupt-
straße durch die 3. Weintage 
Rembrücken wieder in einen 
Treffpunkt für Kultur- und 
Weingenießer. Viel Glück hat-
te man diesmal mit dem Wet-
ter, dass nicht durch zu hohe 
Temperaturen störte, wie zwei 
Tag vorher noch, und auch 

keinen Regen schickte. Das 
war schon die beste Voraus-
setzung für sehr guten Be-
such der Veranstaltung, die 
auch mit ausgesuchten Wei-
nen und abwechslungsreicher 
Musik lockte. 
Am Freitag spielte Thomas 
Richter, am Samstag begeis-
terten Mimo Maccarone und 
sein Vater Toni und am Sonn-
tag sorgte Big T für beste Stim-

mung und alle lockten den 
einen oder anderen Tanzlusti-
gen an. Aber auch wegen des 
umfangreichen Wein- und 
Speiseangebots war schon ein 
Besuch zu empfehlen. Mit da-
bei waren das Weingut Eckel-
mann, das Weinhaus Rebell 
sowie Monsieur Sauer Weine 
und Spirituosen, die „ausge-
suchte Tröpfchen“ aus ver-
schiedenen Anbaugebieten 

im Angebot hatten. 
Für das leibliche Wohl sorg-
ten Wurstgenuss von Dirk 
Lampert mit herzhaften Grill-
spezialitäten und das ortsan-
sässige Schlegel-Catering mit 
Fischgerichten. Dass bei den 
Weintagen alles gestimmt 
hat, war deutlich an der gu-
ten Laune der vielen Gäste zu 
erkennen.  
 (Foto: ah)

Ein Treffpunkt für                                   
Kultur- und Weingenießer

3. Weintage auf dem Dorfplatz in Rembrücken

Heusenstamm (NZH) Bei der 
Freiwilligen Feuerwehr gab es 
einen Wechsel in der Nach-
wuchsarbeit: Vivi Wingsheim 
wurde offiziell durch Stadt-
brandinspektor Eric Fröhlich 
zur neuen Leiterin der Kinder-
feuerwehr ernannt.
Wingsheim tritt die Nachfolge 
von Susan Niebeling an, die 
die Kinderfeuerwehr in den 
vergangenen sechs Jahren mit 
großem Einsatz, Herzblut und 
pädagogischem Geschick gelei-
tet hat.
Unter ihrer Leitung wurde die 
Kinderfeuerwehr zu einer fes-
ten Größe im Ort und zu ei-

nem wichtigen Bestandteil der 
Nachwuchsarbeit.
Vivi Wingsheim bringt bereits 
Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern mit und freut sich auf 
die neue Aufgabe. Sie möchte 
die erfolgreiche Arbeit ihrer 
Vorgängerin fortsetzen.
Die gesamte Feuerwehrfamilie 
wünscht Vivi Wingsheim viel 
Erfolg und Freude bei ihrer 
neuen Aufgabe und bedankt 
sich gleichzeitig noch einmal 
herzlich bei Susan Niebeling 
für ihr Engagement in den ver-
gangenen Jahren.

Vivi Wingsheim übernimmt Leitung der 
Kinderfeuerwehr Rembrücken 

Stadtbrandinspektor Eric Fröhlich, ehemalige Kinderfeuerwehr-
wartin Susan Niebling und die neue Kinderfeuerwehrwartin Vivi 
Wingsheim.  (Foto: privat)

Den Traumjob
gibt es hier!

Heusenstamm (NZH) Im No-
vember erschwammen sich 
Lilly Herrmann und Georgii 
Melnik bei den Hessischen 
Kurzbahnmeisterschaften in 
Fulda jeweils den 2. Platz über 
50m und 100m Rücken. Über 
50m Schmetterling erreichte 
Georgii Melnik Platz 3.
Bei den Kreismeisterschaften 
des Kreises Offenbach, aus-
getragen in Heusenstamm 
Ende November, nahmen 32 
Schwimmer*innen teil. 21 
Kreismeistertitel, 49 Vizetitel 
und 23x 3. Plätze konnten ver-
bucht werden.
Mit 7 Schwimmerinnen und 
4 Schwimmern verschiede-
ner Jahrgänge nahm die TSV 
Heusenstamm an den Bezirks-
meisterschaften des Bezirks 
Mitte teil. Lilly Herrmann er-
schwamm sich drei 1. Plätze 
über 50m und 100m Rücken, 
sowie mit Vereinsrekord über 
50 Freistil. Georgii Melnik er-
reichte über 50m Rücken, 100m 
Rücken und 200m Rücken je-
weils den ersten Platz. Platz 3 

gab es für 100 Freistil mit Ver-
einsrekord. Maximilian Voh-
land konnte mit Platz 2 über 
50 Brust und Platz 3 über 100 
Brust den Wettkampf beenden. 
Auch die anderen Schwim-
merinnen und Schwimmer 
trugen mit persönlichen Best-
zeiten, teilweise nur knapp 
über den Pflichtzeiten für die 
Hessischen Meisterschaften, zu 
einer erfolgreichen Teilnahme 
bei. 
Bei den Hessischen Jahrgangs-
meisterschaften in Darmstadt 
verteidigte Lilly Herrmann 
erfolgreich ihren Hessentitel 
über 50m Rücken. Georgii Mel-
nik wurde Vizemeister über 
200m Rücken. Jeweils den 3. 
Platz erschwamm er sich mit 
Vereinsrekord über 200 Lagen 
und 100m Rücken. 
Lisa Lehmann und Luisa Pet-
rov nahmen als Nachwuchsta-
lente zum ersten Mal an den 
Hessischen Meisterschaften teil 
und konnten mit persönlichen 
Bestzeiten Erfahrungen bei ei-
ner Meisterschaft sammeln. 

Insgesamt nahmen 3 Schwim-
merinnen und 2 Schwimmer 
mit 13 Starts an den Vor- und 
Finalläufen teil.
Bei der erstmaligen Teilnahme 
an den Süddeutsche Jahrgangs-
meisterschaften in Stuttgart er-
rang Lilly Herrmann über 50m 
Rücken Platz 7. Georgii Melnik 
wurde über 50m Rücken süd-
deutscher Vizemeister.
Masters Wettkämpfe
Bei der Hessischen Kurzbahn 
in Dieburg gab es für Sarah 
Böttcher einen 1. Platz über 
50m Brust und drei zweite Plät-
ze über 50m Rücken, 100 m 
Freistil und 400m Freistil. So-
phie Böttcher errang 3x den 3. 
Platz über 50m Rücken, 100m 
Freistil und 100m Schmetter-
ling. Petra Koppert siegte über 
50m Brust, 200m Brust und 
400m Freistil. Desiree Sohl 

kam auf Platz 2 über 200m 
Brust und Platz 3 über 50m Rü-
cken. Martin Witting komplet-
tierte mit Platz 1 über 200m 
Brust und Platz 2 über 100m 
Schmetterling.
Die Damen der Mastersmann-
schaft ließen es bei den Hes-
sischen Mastersmeisterschaf-
ten auf der 50m Bahn in Bad 
Homburg ebenfalls gut ange-
hen. Allen voran Petra Kop-
pert mit drei 1. Plätzen über 
100m Freistil, 200m Freistil 
und 400m Freistil. Desiree Sohl 
kraulte über 200m Freistil auf 
Platz 2. Sarah Böttcher erreich-
te über 100m Schmetterling 
und 200m Lagen jeweils den 
Platz 3. Julia Röder beendete 
die Siegesserie mit einem 2. 
Platz über 50m Rücken und 
zwei 3. Plätzen über 50m und 
100m Brust.

TSV-Schwimmer blicken auf 
eine erfolgreiche Saison 

2024/25 zurück

Julia Röder, Sophie Böttcher, Desiree Sohl, Sarah Böttcher, Petra 
Koppert.  (Foto: TSV)
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Ich, Brigitte, 73 J., verwitwet und
kinderlos, sehe sehr gut aus (ehe-
malige Stationshilfe im Kranken-
haus), bin sehr vielseitig, häuslich,
ruhig und treu. Ich wünsche mir pv
nochmal einen zuverlässigen
Mann, der es ehrlich mit mir meint,
am liebsten würde ich zusammen
ziehen. 0160 - 97541357

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Heusenstamm (NZH) Zu jeder 
Jahreszeit sind die Sauberkeit 
und die damit verbundene 
Sicherheit auf unseren Stra-
ßen, Verkehrs- und Gehwe-
gen zu gewährleisten. Damit 
ein friedliches und gefahren-
freies Zusammenleben in der 
Stadt funktioniert, gilt im 
Stadtgebiet ganzjährig un-
ter anderem die allgemeine 
Straßenreinigungspflicht der 
Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer. Alle 
Verordnungen, Satzungen 
und Gesetze dienen dabei 
nicht der Schikane, sondern 
regeln einen Teil des öffentli-
chen Lebens zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger.

In Heusenstamm gibt es kei-
ne Straßenreinigungsgebühr, 
sodass die Eigentümerinnen 
und Eigentümer grundsätz-
lich zur Reinigung verpflich-
tet sind. Wer nicht selbst zu 
Harke, Gartenschere, Besen 
und anderen Hilfsmitteln 
greifen möchte oder kann, 
sollte sich rechtzeitig um ei-
nen geeigneten Dienstleister 
bemühen. Hier kann es sinn-
voll sein, sich mit Nachbar-
innen und Nachbarn zusam-
men zu tun und Angebote 
bei Grünpflegedienstleistern 
einzuholen. Die vollständi-
ge Satzung zur Straßenrei-
nigungspflicht gibt es im 
Internetportal der Stadt Heu-
senstamm auf heusenstamm.
de.
Im Folgenden möchte die 
Stadtverwaltung auf die häu-
figsten Konfliktpunkte im 
Bereich der öffentlichen Ord-
nung hinweisen:
Straßenreinigung: Saubere 
Gehwege
Bürgersteige sind öffentliche 
Verkehrswege, die von den 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümern beziehungsweise Mie-
terinnen und Mietern (Miet-

vertrag oder Hausordnung) 
einmal wöchentlich - in der 
Regel samstags - inklusive der 
Straßenrinnen und Einflus-
söffnungen (Sinkkästen) bis 
einschließlich zur Straßen-
mitte zu reinigen sind. Erhöh-
te Rutschgefahr besteht na-
türlich, wenn Früchte, Blüten 
und Nässe zusammenkom-
men – insofern sind sie regel-
mäßig zu entfernen. Akute 
Verschmutzungen müssen 
umgehend und am besten 
durch die Verursacher selbst 
beseitigt werden. Dies gilt 
insbesondere für Hundekot 
oder beispielsweise für Reste 
von eigenen Bauarbeiten. Da-
neben haben auch Wildkräu-
ter und Blumen auf dem Geh-
weg und der Straße nichts zu 
suchen: Lässt man sie wach-
sen, entfalten die Wurzeln 
echte Sprengkraft und schä-
digen das Pflaster. Und selbst-
verständlich gehören Abfälle 
nicht auf den Gehweg oder 
in den Gully, sondern in den 
Hausmüll beziehungsweise 
zu den entsprechenden Ent-
sorgungs-Sammelstellen. Für 
alle Verunreinigungen auf 
Gehwegen gilt: Die jeweiligen 
Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer sind 
für die Beseitigung der Ver-
unreinigungen entlang ihrer 
Grundstücksgrenze zustän-
dig, falls sie nicht von den 
möglichen Verursacherinnen 
und -verursachen beseitigt 
werden.
Die Straßenreinigungspflicht 
gilt nicht nur für bebaute, 
sondern auch für unbebaute 
Grundstücke, für Garagen-
grundstücke sowie für Stra-
ßen auf der vermeintlichen 
Rückseite eines Grundstücks. 
Dabei spielt es keine Rolle, 
ob ein direkter Zugang (zum 
Beispiel unterbrochen durch 
die Grundstückseinfriedung/
Mauer), eine angrenzen-

de Straße oder ein Weg zur 
betreffenden Wegparzel-
le besteht oder nicht. Auch 
öffentliche Kleinanlagen 
(sogenanntes Straßenbegleit-
grün) zwischen Grundstück 
und Gehweg beziehungsweise 
Fahrbahn unterbrechen nicht 
die Reinigungspflicht der 
Bürgerinnen und Bürger.

Grünschnitte: Nutzbarkeit 
der Gehwege und freie Sicht 
auf Straßenschilder und La-
ternen
Grundsätzlich dürfen He-
cken, Sträucher, Büsche und 
andere Gewächse nicht über 
die Grundstücksgrenze in 
den öffentlichen Raum hi-
nauswachsen (gemäß des 
Hessischen Straßengesetzes 
(HStrG) sind die Eigentü-
merinnen und Eigentümer/
Besitzerinnen und Besitzer 
von Grundstücken innerhalb 
der geschlossenen Ortslage 
verpflichtet, den von ihrem 
Grundstück auf öffentliche 
Straßen ragenden Bewuchs zu 
beseitigen). 
Regelmäßig zurückzuschnei-
den sind demnach über das 
Grundstück herausragende 
Zweige und Äste. Dies gilt 
insbesondere, wenn ein Bür-
gersteig an das Grundstück 
grenzt: Hier muss aus Grün-
den der Verkehrssicherheit 
die volle Breite des Bürger-
steigs und ausreichend Platz 
für Fußgängerinnen und 
Fußgänger mit und ohne Kin-
derwagen, Rollstuhlfahrerin-
nen und Rollstuhlfahrer und 
Kinder, die bis zum achten 
Lebensjahr auf dem Gehweg 
Fahrrad fahren müssen, zur 
Verfügung stehen. Neben 
der Sicherung des Gehwegs 
dürfen auch Verkehrsschil-
der nicht verdeckt werden: 
Der Blick auf das Schild hat 
Vorrang und muss frei sein. 
Auch Straßenlaternen müssen 

uneingeschränkt leuchten 
können. Erfolgen die Rück-
schnitte nicht, dann ist die 
Straßenbaubehörde zustän-
dig, und diese handelt sofort, 
wenn Gefahr im Verzug ist – 
auch ohne das Einvernehmen 
der Grundstücksbesitzerin 
oder des -besitzers.
Verkehrssicherungspflicht

Eigentümerinnen und Ei-
gentümern obliegt die Ver-
kehrssicherung des eigenen 
Grundstücks und der darauf 
befindlichen Sachen. Für Sach- 
und Personenschäden - etwa 
durch umstürzende Bäume 
- sind die Eigentümerinnen 
und Eigentümer persönlich 
haftbar (Bürgerliches Gesetz-
buch). Daneben können sich 
strafrechtliche Konsequenzen 
sowie privatrechtliche Scha-
denersatzforderungen von 
geschädigten Personen und 
Institutionen ergeben. Eine 
Überprüfung des Baumbestan-
des durch Fachleute sowie eine 
regelmäßige Pflege sollte daher 
im eigenen Interesse sein.
Brut- und Setzzeit: Nur leichte 
Form- und Grünpflegeschnit-
te zulässig
Seit dem 1. März sind wegen 
der Brut- und Setzzeit und des 
Naturschutzgesetzes wieder 
die sogenannten starken Rück-
schnitte von Pflanzen (He-
cken, Sträucher, Büsche, und 
so weiter) verboten, ebenso wie 
Baumfällungen und Rodun-
gen. In der Zeit vom 1. März 
bis 30. September darf nur der 
einjährige Zuwachs an Hecken 
geschnitten werden, also das 
Stück des Astes, dass in dieser 
Vegetationsperiode gewachsen 
ist. Da der Bürgersteig und an-
dere öffentliche Flächen, die 
an ein Grundstück grenzen, 
in voller Breite nutzbar sein 
müssen, sind dortige Hecken 
oder Sträucher nach dem 30. 
September vollständig bis zur 

Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden.
Richtige Entsorgung von 
Grünabfällen
Grundsätzlich gehören kleine-
re Mengen Grünabfall auf den 
hauseigenen Kompost oder in 
die Biotonne; größere Mengen 
können zur gemeinsam mit 
der Stadt Obertshausen betrie-
benen Grüngutsammelstelle 
in der Rembrücker Straße oder 
zum Grünschnitt-Presswagen 
gebracht werden. Alle genann-
ten Entsorgungsmöglichkeiten 
sind für Heusenstammer Bür-
gerinnen und Bürger kosten-
frei.
Die Grüngutsammelstelle hat 

bis zur Winterpause ab 13. 
Dezember 2025 dienstags von 
15 bis 18 Uhr, freitags von 14 
bis 17 Uhr und samstags von 
9 bis 13 Uhr geöffnet. Der 
Grünschnitt-Presswagen steht 
in diesem Jahr noch an vier 
Samstagen jeweils in der Zeit 
von 9 bis 9.55 Uhr am Rathaus/
Schlossmühle (Schlossstraße), 
10 bis11 Uhr am Parkplatz 
Leibnizstraße 55 und von 11.15 
bis 12 Uhr in Rembrücken am 
Parkplatz Sportplatz zur Verfü-
gung. 
Genaue Daten und Detailinfor-
mationen gibt es im aktuellen 
Abfallwegweiser 2025 und auf 
heusenstamm.de. 

Sicherheit und Ordnung
Straßenreinigungspflichten und Grünrückschnitte im Stadtgebiet

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Samstag, 12. Juli 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 13. Juli 
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Dienstag, 15. Juli 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 16. Juli 
16.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
Marienkapelle
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Donnerstag, 17. Juli 
9.30 Uhr: Seniorenausflug nach 
Mainz Kirche Maria Himmels-

kron 
Freitag, 18. Juli 
12.00 Uhr: Eucharistische An-
betung Kirche Maria Himmels-
kron 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
Samstag, 19. Juli 
12.00 Uhr: Tauffeier Kirche St. 
Cäcilia 
16.00 Uhr: Tauffeier Kirche St. 
Cäcilia 
16.00 Uhr: Dankamt Kirche 
Maria Himmelskron 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 20. Juli 
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 

Kath. Kirchen Heusenstamm

Sonntag, 13.Juli 
10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Sus-
anne Winkler, Ev. Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80.
Dienstag, 15.Juli 
12 Uhr: Mittagsgebet in der Kir-
che, Ev. Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80.
Mittwoch, 16.Juli  
14.30-16.30 Uhr: Senioren-

nachmittag „Jung und Alt 
treffen sich“ mit Besuch der 
Kinder und Mitarbeitenden aus 
der Kita Jona, Gemeindesaal, 
Frankfurter Str. 80.
Sonntag, 20.Juli 
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Karin Härle, Ev. Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80.

Ev. Kirchengemeinde Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Am ver-
gangenen Freitag gratulierten 
Bürgermeister Steffen Ball und 
Katrin Roth vom städtischen 
Familien- und Frauenbüro Ast-
rid Kunkel ganz herzlich zu ih-
rem zehnjährigen Jubiläum als 
Tagesmutter in Heusenstamm 
– ein hübsches Geschenk und 
die besten Wünsche für viele 
weitere erfolgreiche Jahre gab 
es natürlich auch. „Für die 
Stadt ist die Kindertagespflege 
ein vollwertiges Angebot für 
die Betreuung von unter Drei-
jährigen. Sie ist qualifiziert, 
individuell und familiennah. 
Wir investieren viel in die Er-
weiterung und den Ausbau die-
ses Betreuungsmodells,“ unter-
streicht Bürgermeister Steffen 
Ball.
Astrid Kunkel entschied sich 
für die berufliche Tätigkeit als 
Tagesmutter (fachlich korrekt: 
Kindertagespflegeperson), als 
ihr jüngster Sohn ein Jahr alt 
war. Nach der Qualifizierung 
zur Tagesmutter arbeitete sie 
zunächst in Frankfurt. Seit 
2015 betreut sie wochentags 
fünf Kinder im Alter bis drei 
Jahre in ihrem Zuhause in 
Heusenstamm; hier lebt sie mit 

ihrem Mann, den eigenen vier 
Kindern und einem Hund.
Täglich geht sie mit ihrer „Ta-
gesgruppe Sonnenschein“, wie 
sie selbst ihre Minis nennt, raus 
in die Natur und auf Spielplät-
ze, wo sie sich auch mit ande-
ren Tagesmüttern trifft. Weiter 
genießt sie es, mit den Kinder 
zu singen und zu tanzen oder 
kreativ und handwerklich tätig 
zu werden. Ein weiteres Au-

genmerk legt sie auf Sprache 
und Kommunikation – neben 
Sprachkenntnissen in Deutsch, 
Englisch und Niederländisch 
vermittelt sie ergänzend auch 
die sogenannte Baby-Gebär-
densprache. Diese spezielle Ge-
bärdensprache ermöglicht es 
schon den Kleinsten sich mit-
zuteilen und mit den Händen 
zu sprechen, noch bevor sich 
die Lautsprache entwickelt hat.
Astrid Kunkel ist durchweg 
eine positive, herzliche und 
fröhliche Persönlichkeit und 
deshalb bei vielen Familien 
beliebt. „Ich sehe es als meine 
Berufung, Kinder in den ersten 
Jahren ihres Lebens zu beglei-
ten, und es erfüllt mich jeden 
Tag mit Freude, die Kinder mei-
ner Tagesgruppe strahlen zu se-
hen,“ sagt sie mit einem breiten 
Lächeln.
Hinweis: Familien- und Frau-
enbüro zieht um & Sommer-
pause
Ab Montag, 14. Juli, sind die 
Mitarbeiterinnen des Fami-
lien- und Frauenbüros nicht 

mehr im Rathaus, sondern in 
den neuen Räumen in der Phi-
lipp-Reis-Straße 4-8 (Zugang 
über Heinrich-von-Stephan-
Straße) erreichbar. Die Telefon-
nummern sowie die Mailad-
resse bleiben erhalten: 06104 
607-1717 und 06104 607-1718, 
familie@heusenstamm.de. Von 
Donnerstag, 24. Juli, bis Diens-
tag, 5. August, macht das Fa-
milien- und Frauenbüro dann 
Sommerpause.
Hintergrund
Tagesmütter und Tagesväter ar-
beiten selbstständig im Beruf 
der Kindertagespflegeperson 
und betreuen maximal fünf 
Kinder gleichzeitig - entwe-
der im eigenen Haushalt oder 
in angemieteten Räumen. Die 
Kindertagespflege ist mit der 
Betreuung in Kindertagesstät-
ten gleichgestellt.
Mehr Infos zur Kinderbetreu-
ung durch Tagesmütter und 
das neue Heusenstammer Haus 
der Kindertagespflege gibt es 
auch online auf kinder-heu-
senstamm.de.

Astrid Kunkel ist seit zehn Jahren                            
als Tagesmutter aktiv

Kindertagespflege in Heusenstamm

Ein Geschenk und ein herzliches Dankeschön für die Jubilarin (v.l.): Katrin Roth vom städtischen 
Familien- und Frauenbüro, Tagesmutter Astrid Kunkel, Bürgermeister Steffen Ball. 
 (Foto: Magistrat)

Heusenstamm (NZH) In den 
lauschigen Biergarten der TSV 
hatte das Große Blasorchester 
zu einem beschwingten Som-
merkonzert eingeladen. Doch 
dann mussten die Verantwort-
lichen zittern ob der Wetter-
lage – bleibt es trocken oder 
fällt das Konzert buchstäblich 
ins Wasser? Anscheinend be-
stand ein guter Draht zu Pe-

trus, denn die Regentropfen 
fiel erst, als das Orchester zum 
letzten Stück ansetzte.
Unter dem Dirigat von Phi-
lip Bräutigam erklangen 
schwungvolle Medleys, die 
das zahlreich erschienene Pu-
blikum zum Mitsummen ani-
mierten. Beim letzten Konzert 
vor der Sommerpause zeigte 
sich das Orchester voller Spiel-

freude und machte viel Platz 
für solistische Einlagen. Bei 
„Buglers Holiday“ brillierten 
die Trompeter Florian Hent-
schl, Benedikt Lippert und 
Alexander Mach, beim Jazz-
klassiker „Spain“ von Chick 
Correa zeigten Johannes Lip-
pert am Saxofon und Thomas 
Wegner am Drumset ihre 
Klasse. Die TSVler hatten aus 

ihrem breit gefächerten Reper-
toire ein bunt gemischtes Pro-
gramm zusammengestellt, 
bei dem auch die Freunde der 
traditionellen Blasmusik nicht 
zu kurz kamen. Mit der Polka 
„Böhmischer Traum“, einem 
flotten Marsch und unter gro-
ßem Applaus verabschiedete 
sich das Orchester in die Feri-
en.  (Foto: TSV)

Jazz trifft Blasmusik im TSV Biergarten

Kreis Offenbach (NZH) Mit ei-
nem deutlichen Sprung nach 
vorn unterstreicht der Kreis 
Offenbach einmal mehr seine 
Wettbewerbsstärke im bundes-
weiten Vergleich: In der am 
Freitag veröffentlichten PRO-
GNOS-Studie „Zukunftsatlas 
2025“ belegt er aktuell Rang 
39 aller 400 deutschen Kreise 
und kreisfreien Städte. Er ver-
bessert sich damit nicht nur 
gegenüber der letzten Analyse 
aus dem Jahr 2022 um neun 
Plätze, sondern steigt auch 
aus der „Zukunftsklasse 3“ in 
die „Zukunftsklasse 2“ auf, 
die ihm „sehr hohe Zukunft-
schancen“ bescheinigt. Die 
Forscherinnen und Forscher 
der PROGNOS AG bewerten 
im Drei-Jahres-Rhythmus Zu-
kunftschancen und -risiken 
anhand ausgewählter makro- 
und sozioökonomischer Indi-
katoren und machen dadurch 
regionale Entwicklungen sicht-
bar.
Angeführt wird das diesjähri-
ge Gesamtranking erneut vom 
Landkreis München vor den 
Städten Erlangen und Mün-
chen, den Abschluss bilden 
auf den Plätzen 398 bis 400 die 
Landkreise Stendal, Altenbur-
ger-Land und Görlitz. Im Di-
rektvergleich der 21 hessischen 
Landkreise sowie der fünf 
kreisfreien Städte verbessert 
sich der Kreis Offenbach um 
einen Rang und liegt nun auf 
Platz fünf. Aktuelle Spitzenrei-
ter in Hessen sind die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt (13), 
der Hochtaunuskreis (14) und 
die Stadt Frankfurt (28). 
„Die Platzierung unter den 
deutschlandweiten Top 40 
zeigt eindrucksvoll, dass der 
Kreis Offenbach wirtschaftlich 
hervorragend positioniert, zu-
kunftsorientiert und attraktiv 
für Unternehmen ist“, sagte 
Landrat Oliver Quilling. Das 

Ergebnis ist umso beeindru-
ckender im Hinblick auf die 
hessenweite Entwicklung: von 
den 26 Kreisen und kreisfreien 
Städten haben sich insgesamt 
zehn um eine ganze Zukunfts-
klasse verschlechtert. Der Kreis 
Offenbach trotzt diesem Trend 
nicht nur, er ist sogar in die 
zweite von insgesamt acht Zu-
kunftsklassen aufgestiegen. Für 
die aufwendige Regionalstudie 
haben die Fachleute die wirt-
schaftliche Zukunftsfähigkeit 
der 400 deutschen Landkreise 
und kreisfreien Städte in den 
vier Themenfeldern „Demo-
grafie“, „Wohlstand & soziale 
Lage“, „Arbeitsmarkt“ sowie 
„Wettbewerb & Innovation“ 
anhand von insgesamt 31 Ein-
zelindikatoren bewertet. Zehn 
von ihnen bilden zusätzlich 
den Teilindex „Dynamik“, der 
das Veränderungstempo abbil-
det. Die anderen 21 fließen in 
den Teilindex „Stärke“ mit ein, 
der die gegenwärtige sozioöko-
nomische Lage einer Region 
darstellt. Dort schneidet der 
Kreis Offenbach mit Rang 39 
hervorragend ab. Im Feld „Ar-
beitsmarkt“, verbessert er sich 
um einen Rang auf Platz 40. 
Auch in den anderen Themen-
feldern geht es ausschließlich 
nach oben: bei „Wettbewerb 
& Innovation“ um 34 Plätze 
auf nunmehr Rang 49, bei „De-
mografie“ um 20 auf 123 und 
bei „Wohlstand & soziale Lage“ 
sogar um 69 auf den aktuellen 
Platz 161.
Die Ergebnisse des „Zukunft-
satlas 2025“ sind in der aktuel-
len Ausgabe des Handelsblatts 
nachzulesen. Weitere Informa-
tionen sind auch unter www.
prognos.com/zukunftsatlas ab-
rufbar.

PROGNOS veröffentlicht „Zukunftsatlas 2025“
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Persönliche Beratung und Reisebuchung
Marena Kreuzfahrten
Inh. Peter Scholtis
Franz-Gruber-Platz 18
64859 Eppertshausen

Telefon 06071 922530
willkommen@marena-kreuzfahrten.de
www.marena-kreuzfahrten.de

Öffnungszeiten
Montagbis Freitag von09:00Uhr bis
17:00Uhr oder nachVereinbarung.

INDIAN SUMMER
„INTENSIV“

29.09.2025 / 20 Tage
NorwegianGem

ab € 5.699,-/ Per�.

VonMarenabegleiteteGruppenreisen
24.10.25 - 29.10.25 / 6 TageIstanbul Städtereise, Übernachtung Radisson Hotel, Flug-Städtereise ab € 1.399,-/ Per�.
29.11.25 - 03.12.25 / 5 TageFlusskreuzfahrtWeihnachtsmärkte Nürnberg/Regensburg, MS Belvedere von nicko € 599,-/ Per�
13.12.25 - 20.12.25 / 8 TageFlusskreuzfahrtWeihnachtsmärkte amA-ROSACLEA ab € 1.149,-/ Per�.
17.04.26 - 07.05.26 / 21 TageKaribikundAtlantik-ÜberquerungnachHamburg, Flugreise,MeinSchiff2 ab € 3.329,-/ Per�.
08.05.26 - 11.05.26 / 4 TageHafengeburtstag Hamburgmit Rad-Dampfer-Fahrt € 639,-/ Per�.
17.05.26 - 24.05.26 / 8 TageBarcelona,CostaBrava,Mittelmeer-KreuzfahrtmitderHarmonyof theSeas,Flugreiseund5*Hotel ab € 1.998,-/ Per�.
20.05.26 -01.06.26 / 13 TageGriechenlandundSegelkreuzfahrtmit Aufenthalt Istanbul, Flugreise, SegelschiffStar Flyer ab € 3.598,-/ Per�.
06.06.26 - 13.06.26 / 8 TageYacht-SchiffKroatienmit Zadar, Flugreise, Yachtmax. 36Pers. ab € 2.099,-/ Per�.
24.06.26 -08.07.26 / 15 TageUganda,dieBerggorillas, FlugreisemitBesuchderBerggorillas,SchimpansenundNashörner ab € 6.998,-/ Per�.
12.07.26 - 21.07.26 / 10 TageFluss-Kreuzfahrt Holland&Belgien,Busan-/Rückreise, A-RosaSilva ab € 1.499,-/ Per�.
17.07.26 - 25.07.26 / 9 TageBremenundKreuzfahrt Norwegen, Busreise undMein Schiff 3 ab € 1.599,-/ Per�.
08.08.26 -23.08.26 / 16 TageRundreise Sri Lanka undBaden, Flugreise ab € 3.199,-/ Per�.
15.09.26 -26.09.26 / 12 TageCannes,Nizza,Mittelmeer, Flugreise,4-SterneHotel inCannes,KreuzfahrtaufderMSCSeaview ab € 2.699,-/ Per�.
02.10.26 - 16.10.26 / 15 TageÖstlichesMittelmeer-Kreuzfahrt, Flugreise,Mein Schiff 5 ab € 2.899,-/ Per�.

LernenSieMarenaKreuzfahrten kennenbeim

MarenaSommer-Grillfest
Samstag 26. Juli 2025 von 10 – 18Uhr

AufdemVorplatzderBürgerhalle in64859Eppertshausen,Waldstraße19

UnserePartner haben folgendeVorträge für Sie vorbereitet:

SIESINDVONUNSHERZLICHEINGELADEN
MeldenSiesichan:Telefon06071922530und reservierensich IhreBons

für Ihr kostenlosesSteak oderWürstchenund IhreGetränke!

11:00 Uhr Cunard
11:30Uhr nicko Cruises
12:05Uhr Reisewelt
13:00Uhr A-ROSA
13:30 Uhr Lernidee

14:00 Uhr Reisewelt
14:45 Uhr Royal Caribbean
15:15 Uhr MSC Kreuzfahrten
15:45 Uhr TUI Cruises
15:15 Uhr AIDACruises

Manhattan –Washington –Williamsport – Niagara – Toronto –
Montreal – Quebec City – Kreuzfahrt: Charlottetown – Sydney –
Halifax – Portland – Bar Harbor - Boston

Großartiges Rundreise-Programmdurch die USA undOstkanada
Busreise im Europäischen Reisebusmit Ihrem Fahrer und
Begleiter Peter Scholtis.
Fantastische 8-Tage-Kreuzfahrt mit Vollpension und „More At Sea-
Paket“ entlang der kanadischen Küstemit der Norwegian Gem.

SÜDOSTASIEN
MIT KREUZFAHRT

21.01.2026 / 24 Tage
NorwegianSun

ab € 5.799,-/ Per�.
Großartiges Rundreise-Programmdurch Nord-Thailand und Bangkok
Flug Frankfurt - Bangkok/Singapur – Frankfurt und alle Inlandsflüge
4-Sterne Hotel in Bangkok direkt am Fluss Chao Phraya
Besuch Elefantencamp inklusiveMittagessen.

Wundervolle 12-Tage-Kreuzfahrt auf der Norwegian Sunmit
More At Sea-Upgrade durch Südostasien.
4-Sterne Hotel im Herzen von Singapur und fabelhaftes
Besichtigungsprogramm.

FordernSieunterTelefon06071922530dieausführlicheReisebeschreibungenanoderimInternetuntermarena-kreuzfahrten.de/marena-specials

Marena feiert
Geburtstag!
Feiern Siemit!
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
Wir za

hlen

zur Ze
it bis z

u

Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

14 15 16 17 18 Tel.:06104 - 6707940JULI JULI JULI JULI JULI

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

Heusenstamm (NZH) Am 
Samstag, 5. Juli fand im Evan-
gelischen Familienzentrum in 
Heusenstamm die 2. Gemein-
schaftsküche statt und hat 
erneut viele Menschen begeis-
tert! Diese Aktion ist ein ge-
meinsames Projekt von „Food 
that’s left“, einer politischen 
und sozialen Aktionsküche 
aus Heusenstamm & Rhein-
Main und der Evangelischen 
Kirche. 
Gemeinsam wurden lecke-

re Gerichte zubereitet, Ideen 
ausgetauscht und neue Re-
zepte ausprobiert. Besonders 
wichtig war dabei auch der 
Austausch untereinander und 
die Erkenntnis, dass man sich 
nicht vorher kennen muss, 
um miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
Hugh Alderson, Koch, Ak-
tivist und Kopf von „Food 
that’s left“, ging dabei zu-
nächst auf wichtige Hygiene-
tipps in der Küche ein und 

gab hilfreiche Ratschläge zur 
Haltbarkeit von Lebensmit-
teln. Die Gemeinschaftskü-
che hat sich zum Ziel gesetzt, 
ausschließlich pflanzlich und 
mit Lebensmitteln zu kochen, 
die ansonsten in der Tonne 
landen würden.  Damit setzt 
die Veranstaltung gezielt ein 
Zeichen gegen Lebensmittel-
verschwendung und zeigt, wie 
wir gemeinsam bewusster mit 
unseren Ressourcen umgehen 
können. 

Es ist schön zu sehen, wie sich 
die Gemeinschaft durch sol-
che Aktionen stärkt und jeder 
die Gelegenheit bekommt, 
sich aktiv einzubringen. Wir 
freuen uns schon auf die 
nächste Runde und darauf, 
noch mehr Menschen bei 
dieser tollen Aktion zusam-
menzubringen! Dabei ist auch 
jeder immer willkommen – 
auch wenn man „nur“ zum 
gemeinsamen Mittagessen 
kommen kann. (Foto: privat)

Gemeinsam leckere Gerichte zubereitet
2. Gemeinschaftsküche im evangelischen Gemeindezentrum

WIR SUCHEN ZUSTELLER!

06104/49700
telefonisch oder
per Whatsapp

Ideal für Schülerinnen
und Schüler ab 13 Jahren
und alle, die sich
etwas dazu verdienen
wollen.

Informiere und
bewirb Dich unter:

FERIENJOBBER/

VERTRETUNG

GESUCHT

oder schick Deine
Bewerbung an:
zusteller@
egro-direktwerbung.de

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

31
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie
aus 45 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit Kuchen
oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-Früh-
stücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 Uhr
KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever
und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu werden
regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

In Ihrem 5-tägigen All-Inclusive-Urlaub enthalten:

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

38995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipper

32995
p.P.

5 TAGE AB €

z

NEU

Kostenlose Luxus Busfahrt auf die Wasser-
kuppe, den höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung von Sauna,
Innen- und Außenpool

Es gibt sogar ein
kleines Kino

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

36995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

36995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

34995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

BELGISCH-LIMBURG
Enjoyhotel Eburon Tongeren in Tongeren

38995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenloser schöner Tages-
ausflug mit Luxusbus

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

44995
p.P.

5 TAGE AB €

m

NEU

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

SÜDLIMBURG
Enjoyhotel La Source Epen in Epen

41995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenloser halbtägiger
Busausflug

WESTERWALD
Enjoyhotel Westerwald in Wirges

34995
p.P.

5 TAGE AB €

Romantische Städte
in der Umgebung
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Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung füh-
ren häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport
der Nahrung durch den Darm
dauert dann deutlich länger und
die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben jetzt ein Produkt
entwickelt, das den Darm in seiner
natürlichen Funktion unterstützt
(Kijimea Regularis PLUS, Apo-
theke). Es enthält Methylcellulose
und Psyllium, welches hilft, die
Darmpassage zu erleichtern und
einen gesunden Darm zu erhalten1.
Denn es quillt im Darm auf und
dehntdieDarmmuskulatur so sanft.
Dadurch erhält sie den Impuls, sich
wieder zu bewegen. So kommt der
Darmaus eigenerKraft in Schwung
und die Verstopfung löst sich2 –
planbarundzuverlässig. InderFolge
können auch die Gase im Darm
reduziert werden, wodurch der

1, 3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psylli-
um hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Blähbauch zurückgeht. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS
über 300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus für
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal täglich
einen Löffel des einzigartigen Gra-
nulats in einGlasWasser einrühren
und trinken.3 Der Darm wird wie
durcheinsanftesTrainingvoninnen
heraus zur Bewegung animiert und
der Bauch fühlt sich daraufhin

Schluss mit Blähbauch!
Tipp aus der Forschung lässt aufhorchen

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Regularis PLUS
(PZN18788684)

www.kijimea.de

( )

www.kijimea.de

angenehm leicht an. Es wirkt dabei
rein physikalisch und führt selbst
bei langfristiger Einnahme zu
keinem Gewöhnungseffekt. Auch
Neben- und Wechselwirkungen
sind nicht bekannt.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Sitzen macht krank
So behandeln Sie Verspannungen und Schmerzen

Ob am Schreibtisch im
Homeoffice, auf der Couch
oder im Auto: Wir verbringen
immermehr Zeit im Sitzen. Er-
gonomisch korrekte Haltung –
oft Fehlanzeige! Die Über- und
Fehlbelastung der Muskulatur
führt dann schnell zu Verspan-
nungen und Schmerzen. Die
gute Nachricht: Das natürli-
che Rubaxx Schmerzgel (Apo-
theke, rezeptfrei) hilft vielen
Betroffenen!

Stundenlanges Sitzen mit
gebücktem Rücken und hän-
genden Schultern führt schnell
zu Verspannungen und einher-
gehenden Schmerzen. Hinzu
kommt meist Bewegungsman-
gel: Häufig fehlt die so wichtige
und ausgleichende Bewegung
im Alltag. Verspannungen und
Schmerzen nehmen zu! Betrof-
fene sehnen sich nach einer ein-
fachen Hilfe gegen ihren tägli-
chen Schmerz.

Wirksam mit der Kraft der
Natur
Um gegen die Schmerzen

wirksam und schonend vor-
zugehen, haben Experten der
Apotheken-Marke Rubaxx ein
wirksames Schmerzgel entwi-
ckelt, das mit der Kraft der Na-
tur wirkt. Rhus toxicodendron,
der pflanzliche Arzneistoff
in Rubaxx Schmerzgel, wirkt
schmerzlindernd. Und das nicht
nur bei rheumatischen Schmer-
zen in Gelenken, Muskeln, Seh-
nen und Knochen, sondern auch
bei Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Dank der
guten Verträglichkeit hilft das
Rubaxx Schmerzgel sanft, aber
wirkungsvoll. Einfach ein- bis
zweimal täglich auf den zu be-
handelnden schmerzhaften Stel-
len auftragen.

Gesundheit ANZEIGE

GEL ELEKTROMOBILE
handel, Familienbetrieb seit 2009 für:

63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, am REWE
Tel: 06103 386 9449, www.engel-elektromobile.de

cooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

Eine neue Art
der Mobilität:

Opt. mit Dach!

3Rad / 4Rad
3Rad ab € 1.999,-

Herren ebike

Einfach + Super!

Ab € 2.199,-
z.B. doppel Akku

Ang. € 3.799,-

Unsere Experten beraten Sie gerne

ENG
Der e-Fach

e-Bike, e-Sc

Anschauen Informieren und Probe fahren!

Die neuen Bosch

L-Modelle

Leicht und flott
unterwegs

Neu € 3.899,-

Angeb. € 2.999,-

Wie bieten Hol & Bring Service, auch für die Inspektion!

eScooter 20km/h
Flott Unterwegs

Li-Io Akku:

Neu €1.499,-
Angeb. € 1.299,-

Bosch Modelle
Mit/ohne Rücktritt

Flott unterwegs

Angeb. ab € 1.999,-

elegant, sportlich, ausdauernd, Automatik, ABS, Riemenantrieb, MGU, DoppelAkku

GOLD- & SILBERANKAUF Frau Luca
WIR ZAHLEN BIS ZU 110,- € / Gramm

Bargeld
Sofort!

Egal ob Bernstein, Goldschmuck, Modeschmuck, Silberschmuck,
Uhren, Münzen oder Zahngold, Lederjacken aller Art, Pelzjacken
& Pelzmäntel, alte Gemälde und Bilder - Machen Sie Ihre Schmuck-
stücke zu Bargeld! Wir kaufen immer zu Tagespreisen an!

Die Experten sind für Sie vor ORT!

Telefonisch erreichbar von Montag - Sonntag: 9 - 19 Uhr
Tel.: 06182 - 79 61 319 | Mobil: 0178 - 37 00 579

Öffnungszeiten: Mo - Sa: 10 - 13 Uhr (Nachmittags nur nach Terminvereinbarung)
Zellhäuser Str. 16 • 63533 Mainhausen

AKTIONSWOCHE
AB HEUTE NUR 5 TAGE GÜLTIG!

G

A
Koste

nlose

Haus
be-

such
e bis

100km

NEU
Haushalts-auflösungen

Kreis Offenbach (NZH) 
Jetzt sind wieder Vorbil-
der in Sachen sozialem 
Engagement gefragt: Der 
Kreis Offenbach und die 
Pro Arbeit – Kreis Offen-
bach – (AöR) rufen zur Teil-
nahme am Wettbewerb 
„Arbeitgeber als Chancen-
geber“ auf. 
Noch bis zum 7. September 
können sich Unternehmen 
und Vereine aus dem Kreis-
gebiet online bewerben, die 
sich in besonderem Maße für 
Fairness, Vielfalt und soziale 
Verantwortung einsetzen. Die 
Bewerbung ist über die Seite 
www.standortplus.de/bewer-
bung möglich. 

Neben eigenen Einreichun-
gen sind in diesem Jahr aus-
drücklich auch Vorschläge 
von außen erwünscht: Wer 
einen Arbeitgeber kennt, der 
sich beispielhaft für Gleich-
stellung, Inklusion, Vereinsar-
beit oder gerechte Entlohnung 
engagiert, kann diesen un-
kompliziert vorschlagen. Ob 
Beschäftigte, Kundinnen und 
Kunden, Vereinsmitglieder 
oder Bürgerinnen und Bürger 
– alle sind eingeladen, solche 
engagierten Arbeitgeber zu be-
nennen. Nominierungen kön-
nen ganz unkompliziert unter 
www.standortplus.de/Unter-
nehmen-nominieren gemeldet 
werden.

Mit dem Preis würdigt der Kreis 
Offenbach gemeinsam mit 
der Pro Arbeit Unternehmen 
und Organisationen, die sich 
durch ihren gesellschaftlichen 
Beitrag und ihr faires Mitein-
ander hervorheben. Bewertet 
werden unter anderem der 
Einsatz für Chancengleichheit, 
die Förderung von Vielfalt, 
die Unterstützung von ehren-
amtlichem Engagement sowie 
die Mitwirkung an regionalen 
Netzwerken. Die Auswahl der 
Preisträger übernimmt eine 
fachkundige Jury. 
Für Fragen zum Verfahren oder 
zur Eignung von Vorschlägen 
steht Amira Bieber vom Euro-
päischen Projektmanagement 

der Pro Arbeit gern zur Ver-
fügung. Sie ist erreichbar un-
ter der Telefonnummer 0151 
65872760 sowie per E-Mail an 

a.bieber@proarbeit-kreis-of.de. 
Weitere Informationen zum 
Wettbewerb „Arbeitgeber als 
Chancengeber“ finden Inte-

ressierte online unter www.
standortplus.de/preis-arbeitge-
ber-als-chancengeber.

Mitmachen und mitentscheiden:                                             
Faire Arbeitgeber gesucht

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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